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Toni  Radi . 
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Großmutter  Vemhagen  . 
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Geh  ruhig  zu  einer  andern . 

Musik :  Ludwig  Schmidseder  Text :  Aldo  ▼.  PineUi 

Be boton- Verlag,  Berlin 


Wenn  die  Frühlingsknospen  sprießen 

Mu.ik:  Ludwig  Schmid»eder  Teil:  Aldo  v.  Pmelli 


Beboton- Verlag.  Berlin 


wenn  die  Frühlingsknospen  sprießen 
Und  die  ersten  Veilchen  grüßen. 

Steht  das  Glück  auf  Freiersfüßen, 

Laß  es  nicht  vorübergehn! 

Wo  die  kleinen  Mädchen  lachen 
Und  verliebte  Augen  machen. 

Da  passieren  manche  Sachen, 

Die  sonst  nie  geschehn ! 

Darum,  darum,  darum 

Ist  Verliebtsein  im  Frühling  so  schön. 

Wieso,  wieso,  wieso 

Sind  im  Mai  soviel  Pärchen  zu  sehn? 

In  der  Luft  liegt  so  was  Gewisses, 

Das  ins  Blut  geht, 

Ja,  ja,  das  ist  es! 

Darum,  darum,  darum 

Kann  auch  dein  Herz  mir  nicht  widerstehn ! 


Heut’  komm’  d’  Engerin  auf  Urlaub 
nach  Wien! 


Nach  jedem  Abschied  gibt’s  ein 
Wiedersehen! 


Geh  ruhig  zu  einer  andern. 

Ich  halte  dich  nicht  mehr. 

Du  glaubst,  dein  Herz  muß  wandern. 

Mach  es  dir  nicht  so  schwer. 

Geh  ruhig  zu  einer  andern. 

Die  Zeit  war  wunderschön. 

Und  doch  wirst  du  beim  Abschied 
Mich  bestimmt  nicht  weinen  sehn. 

Weit  ist  die  Welt 
Und  keiner  von  uns  weiß. 

Wohin  uns  das  Schicksal  wohl  treibt, 

Liebe  vergeht. 

Doch  glaub’  mir,  die  Erinnerung,  die  bleibt. 
Geh  ruhig  zu  einer  andern. 

Ich  halt'  dich  nicht  zurück. 

Du  glaubst,  dein  Herz  muß 
Ich  wünsche  dir  viel  Gluck. 


Mtuik :  Franz  Farry  Wunach  nnd  Josef  Hub  /  Pfeffer- Verlag,  Wien 

Heut’  komm’  d’  Engerin  auf  Urlaub  nach  Wean, 

Denn  dort  war’n  sie  z’Haus, 

Drum  hab’n  s’  die  Weanastadt  so  gern, 

Hören’s  dann  die  Schrammeln 
Und  singen  dazua 
Die  Leutln  bei  dem  Weinderl, 

Die  kriegen  gar  net  goua. 

Hinter  an  Baum  steht  Gott  Amor  und  lacht. 

Viel  werd’n  sie  anstell'n  in  Wean  heute  Nacht. 

Der  Petrus  schaut  runter  aufs  strahlende  Wien, 

Weaner  Leut',  Weaner  Freud’, 

Da  liegt  was  drin! 


Musik :  Ludwig  Schmidaodor  Text :  Aldo  ▼.  Pinelii 

Beboton- Verlag,  Wien 

Nach  jedem  Abschied  gibt’s  ein  Wiedersehen, 

Drum  weine  nicht  beim  Auseinandergehen. 

Treibt  dich  die  Sehnsucht  in  die  Welt  hinaus, 

Fühlst  du  doch  bald:  Am  schönsten  ist’s  zu  Haus. 
Wenn  dir  das  Heimweh  erzählt  von  vergangenem  Glück, 
Sehnst  du  dich  wieder  zurück. 

Nur  wer  verliebt  ist,  kann  es  ganz  verstehen. 

Schwer  ist  der  Abschied  —  schön  das  Wiedersehen. 
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